
_____________________________________ 
 

Staatliche Pflanzenbauberatung 

 

Probenbegleitblatt für N min -Untersuchungen im Ackerbau 
 

(  )  Praxismessung       (  )  N-Dynamik-Programm      (  )  Versuchswesen Nr. __ ___.__ 
 

Datum der Probenahme: 
Name und Anschrift: 
Tel.-/Fax-Nr.: 
Unternehmensnummer (erforderlich zur EDV-Erfassung): 
 

Schlagname    
Gemarkung (PLZ/Ort)    
Flur/Flurstücksnummer    
Schlaggröße (in ha)    
Ackerzahl    

Bodenart 
 

leicht (S-lS) 
mittel (sL-L) 
schwer (tL-T) 

(  ) leicht 
(  ) mittel 
(  ) schwer 

(  ) leicht 
(  ) mittel 
(  ) schwer 

(  ) leicht 
(  ) mittel 
(  ) schwer 

Mineralisierungsaktivität 
des Bodens 

(  ) schwach 
(  ) mittel 
(  ) stark 

(  ) schwach 
(  ) mittel 
(  ) stark 

(  ) schwach 
(  ) mittel 
(  ) stark 

Durchwurzelungstiefe 
(ggf. Steingehalt der 

Bodenschichten in %) 

(  ) bis 30 cm 
(  ) bis 60 cm 
(  ) > 60 

(    %) 
(....%) 
(    %) 

(  ) bis 30 cm 
(  ) bis 60 cm 
(  ) > 60 

(    %) 
(....%) 
(    %) 

(  ) bis 30 cm 
(  ) bis 60 cm 
(  ) > 60 

(    %) 
(....%) 
(    %) 

Vorfrucht  (Erntejahr 20 . .)    
Erntereste der Vorfrucht 
(Stroh, Blatt) 

(  ) abgefahren 
(  ) eingearbeitet 

(  ) abgefahren 
(  ) eingearbeitet 

(  ) abgefahren 
(  ) eingearbeitet 

Zwischenfrucht/Stillegung 
im Vorjahr 
(mehrere Angaben möglich) 

(  ) Futternutzung 
(  ) Leguminosen 
(  ) Nichtlegumin. 
(  ) mit N gedüngt 

(  ) Futternutzung 
(  ) Leguminosen 
(  ) Nichtlegumin. 
(  ) mit N gedüngt 

(  ) Futternutzung 
(  ) Leguminosen 
(  ) Nichtlegumin. 
(  ) mit N gedüngt 

Sonstiges (z.B. Grünlandum-
bruch mit Angabe des Jahres)    

Angebaute Kultur     
Ertragserwartung (dt/ha)    
Saattermin (Monat/Jahr)    
Entwicklungsstadium zur 
Probenahme (Vor Saat = 0)    

Bestandesentwicklung 
zur Zeit der Probenahme 

(  ) schwach 
(  ) mittel 
(  ) stark 

(  ) schwach 
(  ) mittel 
(  ) stark 

(  ) schwach 
(  ) mittel 
(  ) stark 

langjährige organische 
Düngung (GV/ha) 

   

Organische Düngung 
nach der Vorfruchternte 
(zur Zwischenfrucht oder 
angebauten Kultur) 

Termin(e):........... 
Art:...................... 
Menge:................ 
GV/ha:................. 

Termin(e):........... 
Art:...................... 
Menge:................ 
GV/ha:................. 

Termin(e):........... 
Art:...................... 
Menge:................ 
GV/ha:................. 

Bereits erfolgte mineralische 
N-Düngung zur angebauten 
Kultur (z. B. Unterfußdg.) 

Termin:................ 
kg N/ha:.............. 

Termin:................ 
kg N/ha:.............. 

Termin:................ 
kg N/ha:.............. 

 

Bitte wenden ! 

 

 



Ich bin mit der Verwendung der erhobenen Daten ausschließlich für Beratungszwecke 
einverstanden. 
 
Unterschrift des Landwirtes: ___________________________________________ 
 
 
Beachten Sie auch die folgenden Angaben ! 
 
 
Bitte füllen Sie das Probenbegleitblatt vollständig  aus und leiten 
Sie es mit den Bodenproben an Ihr Bodenlabor bzw. I hre zuständige 
Beratungsstelle weiter, damit die Düngeempfehlung b erechnet werden 
kann. 
 
 
 
 
Achten Sie darauf, daß die Schlagnamen (bei wiederholter Beprobung) eindeutig sind. 
 
Erläuterungen: 
 

(  ) Hier kreuzen Sie bitte die zutreffenden Felder an. 
 

Bei „Termin“ genügt die Angabe des Monats. 
 

Bei Silomais geben Sie bitte die Ertragserwartung in dt TM/ha an. 
 
 
1 GV entspricht ungefähr folgenden Wirtschafts- oder Sekundärrohstoffdüngermengen: 
 
330 dt Milchviehgülle (5% TM) 100 dt Rottemist (Rinder o. Schweine) 
220 dt Milchviehgülle (7,5% TM) 150 dt Tiefstallmist 
240 dt Mastbullengülle (5% TM) 
160 dt Mastbullengülle (7,5% TM) 

Exkremente von 300 Junghennen- oder 
Masthähnchenplätzen/Jahr 

230 dt Schweinegülle (5% TM) Exkremente von 100 Legehennen/Jahr 
150 dt Schweinegülle (7,5% TM) 12 t Kompost (FM) o. 2,5 t Klärschlamm-TM 

 
 
Weitere Angaben entnehmen Sie bitte dem Leitfaden zur Sachgerechten Düngung. 
 
 
 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ihr Bodenlabor oder an Ihre zustän-
dige Beratungsstelle! 
 
 
 
 
 
 

Herausgegeben vom DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück, Stand Dezember 2006 
 


